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Das schönste Geburtstagsgeschenk


Ein neuer Tag beginnt. Für Michael ist es ein ganz besonderer Tag. Michael sieht aus seinem Kinderzimmerfenster. Die Sonne lässt die Tautropfen auf dem Feld glänzen und glitzern. Man könnte meinen, kleine Edelsteine hingen an den Gräsern. Die Bäume tragen kaum noch Blätter und auch die Sträucher werden kahler.


Michael hat heute Geburtstag. Es ist sein fünfter und er freut sich schon sehr auf diesen Tag. In der letzten Woche begann er sogar, die Tage zu zählen, in der Hoffnung, dass sein Geburtstag dann schneller kommen würde.


Wie auch immer. Heute jedenfalls ist es soweit. Heute wird er hoffentlich ganz viele Geschenke, vielleicht ein ferngesteuertes Auto und eventuell seinen sehnlichsten, seinen allergrößten Wunsch erfüllt bekommen.


Er wünscht sich schon ganz lange einen kleinen Hasen. Ihn würde er dann jeden Tag füttern und natürlich auch mit ihm spielen. An den Wochenenden könnte er sich gleich nach dem Frühstück um ihn kümmern und bräuchte nur zum Mittagessen eine kleine Pause machen.


Wird sich wohl sein größter Wunsch in diesem Jahr erfüllen?


[image: ]


Er geht aus seinem Zimmer in den Flur. Vorbei am Schlafzimmer seiner Eltern, vorbei an der Küche und … was ist das? Wieso ist denn die Tür zum Wohnzimmer verschlossen? Das ist ja seltsam, wundert er sich. Schnell läuft er wieder zurück zum Schlafzimmer. Als er die Tür einen winzigen Spalt öffnet, sieht er, dass Mama und Papa noch schlafen.


Soll er sie wecken oder als Überraschung in der Küche einen Kaffee mit der Kaffeemaschine kochen? Die Idee mit dem Kaffee gefällt ihm besser.


Michael gießt das Wasser in den durchsichtigen Behälter. Bis zur Markierung mit der vierten Tasse muss er das Wasser hineingießen. Nun nimmt er den Karton mit den Filtertüten aus dem Schrank. Das ist gar nicht so einfach, denn der Karton steht ziemlich weit oben. Aber er macht sich so groß er kann. Vier Messlöffel Kaffeepulver in die Filtertüte und dann den roten Schalter einschalten. Der Geruch vom frischen Kaffee lässt Mama und Papa nicht mehr weiterschlafen. Verschlafen kommen sie in die Küche und loben Michael sehr. Warum ist denn die Tür zum Wohnzimmer verschlossen? „Na, du hast doch heute Geburtstag und wir wissen, wie neugierig du sein kannst!


Sie singen beide ein Geburtstagslied und umarmen Michael. Sie wünschen ihm, dass sich all seine Träume und Hoffnungen erfüllen mögen. Dann machen sie die Wohnzimmertür auf und Michael sieht die vielen Geschenke, die auf dem Couchtisch liegen. Der Frühstückstisch ist schon fertig gedeckt. An seinem Platz stehen fünf Kerzen. Die Geburtstagstasse steht heute auch an seinem Platz. Michael beginnt die Geschenke auszupacken: Buntstifte, ein Ausmalheft, ein ferngesteuertes Auto, ein Dominospiel und … und ein großer Hasenkäfig. Mit jedem Geschenk das er auspackt wird seine Freude größer.


Als er sich zu Mama und Papa an den Frühstückstisch setzt, fragt er, wo denn der Hase sei, der im großen Garten hinter dem Haus und in dem Käfig ein schönes neues Zuhause haben soll. Mama antwortet ihm: „ Lieber Micha, wenn Oma und Opa kommen gehen wir alle in das Zoogeschäft und du suchst dir einen kleinen Hasen aus, denn es soll ja DEIN Hase sein“.


Es klingelt an der Tür. Als er sie öffnet, lachen ihn seine Großeltern an. Das ist eine Freude, Oma und Opa wiederzusehen. Er will die beiden gar nicht mehr loslassen. Nach dem Mittagessen kann Michael es gar nicht erwarten, in das Zoogeschäft zu gehen. Da sind Mama, Papa, Oma und Opa auch nicht mehr auf den Stühlen zu halten und ziehen sich an. Nach etwa fünfzehn Minuten Fußweg erreichen sie das Zoogeschäft. Michael nimmt seinen Opa an die Hand und sagt: „Komm Opi, du suchst mit mir zusammen den Hasen aus und Omi darf ihn als erste streicheln“. Als sie vor dem großen Gehege stehen sagt Opi: „Ich hätte schon einen kleinen Hasen gefunden, der mir gefallen würde“. „Ich auch“ entgegnet Michael. „Zeige mal auf den, den du meinst, Opi“ sagt er. „Gut“ entgegnet sein Opa, „aber nur wenn du das gleiche tust“. „Na klar“ sagt Michael. Beide zeigen beinahe zeitgleich auf den kleinen schwarzen Hasen mit der weißen Nase. „Na, die Entscheidung ist aber schnell gefallen“ sagt die Verkäuferin. Michael sagte: „Omi du darfst den Hasen als erste streicheln“. Seine Oma freut sich und streckt die Hand nach dem Hasen aus. Dann aber hält sie inne. „Wenn ich ihn streichle, gibst du ihm einen Namen“ sagte sie. Dann streichelt sie das Häschen und Michael sagt: „ Du heißt Stupsi, weil du so eine süße kleine Stupsnase hast“.
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